
^ 79. Monlag am 8. Ä M l M
Die „L.n^achcr Zei tung" erscheint, mlt '.'lusnayme

dcr So»»« unft Feiertage, täglich, und lostet samm

den Äcilagen im ( l o m p t o i r g a n z j ä h r i g 1 l st.,

h a l b j ä l » r i g ä ,̂ . äl» l r . . >!>it .ss r e u z b a » d ii» <5l>!,,p-

toir g a n z j . l 2 ft., h a l b j . st si. Fur die Znnellimg

ill's Haus sind h a l b j . öl) sr. inehr zn eutrichllü. M i t

der Pus! / o r t v s r e l g a n z j . , unter .!ircllzl'a»o ll»t>

gedruckter Adresse 15 f l . , h a l b j . 7 »l. ü<> tr.

I » s e r t i o n s g e l ' » h r s»r eine Gai lnond-Spalt tn»

jti le over den ^iau>» vtrselbc», ist für lmalige Giu»

schaltnng tt l r . , fur 2maligt 8 l r . , fur^lmali^e 10 kr.

u. s. w. Zn diese» Oel'ühren ist «och dcr Insertions-

ftemvel per ^ll) l r . fnr elue jedcsnialige (iiuschaltung

hinzu zil nchne». I»>cratc l'lö tO Zeilen loslcn l ft.

!)U tr. fur ĵ M a l , 1 st. 4U l r . fnr 2 M a l u»o VU fr.

Il»r l M a l (<»!l ^»dcglisi des Inserliou<!ste»!l'clö.)

Amtlicher Theil.
<^Vc. k. k. Apostolische Majestät habeil mit d,r Aller«
llöchsten Enlschlicßnng vom .'i. Apri l d. I . zum
^andesdanptmanil i>, den« Hcrzogthume Bukowina den
dortigen ^andesbischof mW geheimen Naih Enge»
H a c k n i a n n allcrgnädigst zu ernenne» gerliht.

Sc. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom A l . März d. I . die Reor-
ganisirllng dcr Gerichtsbehörden in Siebenbürgen lind
die Uebertragnng dcr Rechtspflege an die früher be-
standenen Gcrichtsstcüen mit der Bestimmniig zu gc.
nelnuigen geruht, daü im Interesse d.'r Sicherheit des
Vesiyes und der Stäliqkcil der Prioat-Nechtsveihäll '
nisse'die Wirksamkeit der gegenwärtige!, büigerlichen
und Strafgesetze insolangc in voller .ssrafl zn verblei-
ben habe. als nicht in Betreff derselben im Wege der
Geschgebnng dic allfällige» Veräüdernlige» u.rcinl'arl
wr lds» , d.ij^ somit m, die Stel l r dcr ^smlschlli! Vl«
zilk^änuer »nd ^c^ii l. ' .^richle i» d.'N zlo'.mtlUcn ll»d
Dislükicn die fiM'ercil 'P.nl i l i l .Glrichl^stik' le. in ds,l
S^klsr-Sti 'chlen die Vi^e-G'lichleslnlile. in de» S v l l c r .
Sin l i lcn die Vi^e.Gnicht.'slnl'Is nnd in den sächsischen
Stühlen nnd DislrMcn die I n d i l a l e . an dic L lc l lc
der i'lrsi^gciichtc nod des Heriminnstädler ^lindeö^e-
richles >>, den .NomitlUe,, n»d Diftrikien die General-
Sedrir» . in den S ö l l e r - S l l l l ' l rn die sog>n<in»tc»
Dfl<'k-ä,z,>llf ,,„y j „ t>e„ sächsischln Sinhlcn nnd
Distril len die M.iqistrme. — an die Stelle deS Ol'cr-
^(N'des^srichl,^ die k. Gerichtslafel nnd lil^n^lich »ie
sächsische 3l,i!ionö-Univcrsllät, — dann an die S t t l i c
dcö odclstc» Gcrichlö- nnd K^ss^tionSliof^ dcr Indi»
zmI-Scnat dls k. slsllsnonsgischsn La!!des^nl,'lr»inins
zn trcien h.idc. — die mit M a M i a t e n n>,d eigener
Gcrichl^o.nkcit vevsel'enen l . Zrcistädle nnd M.nkl«
flcckc» il,re Gc>ichl<<l.'.nkc!t mit dem fvnl'cre» Apella-
tionszn^e micdrr lr l ' l i l lc» lind da>3 Ncchlövsrflüircn
im l'ss^qle» I!!s!.inl,c!'.,^c. lintcr Al!flcch!l)<iltn»^ de,
yeglnwärtiqc!, Ossehe n»d Prozeßoldnnn^en. sowol)!
in dnrgerl,chcn, di l Wschscl^rozcssc init eii'^schlossc»,
als mich Slrmrlchtssallcn Plan n> ^rl'scn yal'e.

Die Dnichfülisnn^ dilscr Ncor^^nisirn»^ hat mo
möglich dis !!!. Apri l d. I . zn ^sch.I icn. dmnit an
diesem Taqe mit Aufhöre» drr Wirksamlcit dcv gc«
genwärtigsn Gelichl^l'cl'örc'e» jciic dcr i l ln ins Lcl'rN
zn l!!fc»dcn l'f»iil,»sN könnc.

Das Finsin^ninistcrinm hat die W i e d c r w M dcs
Aügllo G i a c o m e l l i zum P x M l M e n . n»d deö N i -
tolo M a ^ o l i n i z»m Vi^e - Piäsidenicn dcr Han-
deln »mo Osmevdellimnlcr in Trcviso dlsläli^t.

Das )l!sl i^!nini!^! i!!m l).U li.it dcn Staat^j.in«
walt Alois I a m l ' o i ö in ss'^rnon'il) nl'er sein A>"
suchen in das Orcminm dcö Ua»de^r,ch!es in C^er'
"^w,y n l ' s l f ty l . n»!, den ^reis^cvlcht^ralh Io f tph
P i a l k o m ö k ! in Tarnopol znm ^andcscielichlsr.Utic
lu Czernowii) ernannt.

Das Fi!ia>^!nii,istcrilim l).it die Wal l ! des Franz
Z e l l e r znm Pm, ' i>n t tn , n»d dcs Matdias Gschni l)sr
zliin Vil.cpräsi0s»ten dcr Haildels» und Gciucrdclam«
n>er in S a l ^ l i r ^ l'cstaliss!.

Wchtllmtlichcr Theil.
Die Hoffnung dos Landtafts.

Der gestrige Ta,i n>ar cin hochwichtiger fnr nn-
^ r i?(Nid. Znm eiste» M^ l tral eine aus der Oc-
^mmlocvölkcrnn^ ^ewählle Pcrlrelung zlisannlien nm
Über bcdelitnn^soollc. dcnVcls.'ffnxgsanöl'an l'cllcffcndc
^ l " ^ f n zn dcrall'cn. (Hlne. von der Wichligkeil dcv

Ereignisses bervorssenifene Stimmunss hatte ssch aller,
namentlich der qsl'ildeten GcseUschastssreisc liemächlia.!,
nnd eer Andrang zu dem Sihungslokale war dahcr ein
ziemlich sslcistlr.

Nach Anhörnnq des nm 10 Uhr in der Dom-
kirche von S r . fürstl'ischöllichcn Gnaden zeledririe»
Hochamtes I'egal'ln sich sännnlliche Aligroidncte in den
^anola^ssaal. Hicranf versüße sich ei»e Dcpnlalion.
hlsichenc' ans den Harren A»tou Graf A u e r s p e r g .
Dr. Kar l W n r z b ^ch nnd Michacl A >n l> r o s ch. zi,
oem H,'irn ^,'andeschlf. »m das Ansnchcn um Elöff-
,'ling des ^'anc'la^ss vorzuragen. N>>chdcm dcr Hcrr
^andeöches erschienen, eröffnete oclsctt'e die Isssion
mit Verufnng aus die ElN'ächtlgung S r . k. k. Maj.'«
slai und mit der Vckan»la/ l ' l l»g. daü Herr Anto»
Frr ih ' r r von C o d c l l i znm Landeslianpiman» u»d
Dr. j ia r l u. W n r z b a c h ;n dcsscn Slcllvcrtreler von
Hr . Ma j stäl elliannt wovdcn slic». N»n lno dcr
H l l l ^anoeochef oie l'cic'cn qenannten Herren ein. i»
Gcmäühsit der ^.,!:Dti<0ld»l!N^ daö. den (s'!d ocr
Trene n»d des Gcl'oisams ueitretende O>lol»»i^ auf
Haüdsch!.,^ zl! lcisten. Nachren« b>sü gcschcbc». er»
snchlc c>cr Herr ^'a»i)cschff den Herin ^andcöl)!N>pt-
m.inn. dcu Plästc>.ntenstllh! cinznuchinen.

Der Herr i.'andc6hanplmann l'e^rüßic l lni l die
Versammlung nnt line^ dcr lHiösfulln^^scicr ange-
lNisscncn Aiisprache. in >r>llch>r hiua/dcnlel nnirde a»f
c>ie u»al'».»i-iöl>.nc NolluVlnoi^lcl l . r rn Völk<rü iDestcr«
icichs die Tl)cil»ahme ao der Gcsep.jsl'll»^ imd '^,r<
walinng ans Grundlage der vlagmalischln Sanslion
>̂l Theil wcrdln zn lassen. K ia f l d l .sr Zxslchcruna.

ünd d.s Palcnics vom 20. Zelnnar d. I , sci die Vc i -
sammlni'g znsammcngclreisll, um cincsideils zu l'c-
la l l ' cu . was dcm ^nide Noth lhut. nnd an^rnlhcl lö,
»m Abgeordnete znm Rcichsiall» zn wäl ' lcn. nnd
durch düsclde an alle» rc:> Z'vclgcn dcr Gls<>)gel'nng
Theil nchmcll zn köi'»cn. welche sich <nlf das gc«
samnitc Rrich I'ezlche». Anf die Wichtigkeit diescs
^clnfes hülwclsel'd. drückt der Hcrr ^'.udeodanptmann
dic Ucl'crzclignilg aus. daß dic Versammlung ucftisscn
sein wcrde. die clhalicnc!'">'d großlnülul^ln Wünsch?
des Monarchen re^suen z» Yclfen. Die Schwierig,
keil sci„cr Anfgal'c crlennend. hofft der Hcrr uandcs-
l'aüptiua»!,. unter der Aegidc dcs v^l ldttcu Herrn
^andcschcfs î urch rie Mitwirkung dcr von wahrer
Vatsllanrsliehe l'escelicn Versammlung nnd mil Got-
tcs Scgcn , lrcn dcr Dl'Vl>>' dcs MouaichlN »mi t
vereinten ^rm' le»" seinen Veriif zu clfüllen. M i l
cinem dieimallgcn Hoch! <n>f Se. Maicslal den Kai-
ser ü l^u^ Joseph schlic^nd. in wclch.H oic Versamm-
lung einstimmic. erklänc er sodan» >>l-u eisten l ra in i '
schcn i'aüdta.^ für eröffnet.

Nun Isgte» die eiuzelncn Al'gel?rdnelen das Gc.
löl'lüp ii, dic Ha»rc vcs Herrn Landc.'1'aiiplinanncs
ao: dcm Baiser treu zn sein. die Gcscpe zu dcol'ach-
ten n„d ihre Pfticht zn l l fn l lcn.

Der Hcrr Landeshauptmann stellt dann den An°
t rag . Schllslführer >,l erncilne». H ^ r ' i lu , d rosch
meint, zwei Schriflsührcr scicn genügend und fügt
hei. clj scien zugleich ^c.-visorcn für d>e ste»ographi-
schen Vcr,chle zn wählen. Dcr Antrag wird ange»
noiilillen, Hiciaüf werden auf Vorschlag dmch At t la-
matioil dic H l l i en M . A ml» rösch lini) Dr . S u p p a n
zu Schriftführern »eslimmt. il)^de Htrrcn nahmen
die Elü lü l iuug an.

Der Herr ^andcschcf demerkic nun . es scien
ihm vo» Seite der l'ohcn Rcgicrung lnehrere Vor!a>
gen zngelommcu. die er milihcilen werde.

Es wären zn übergeben: t>as Diplom vom 20.
Oktol'.r l 8 l i 0 niio daö laiscrl. Paicul vom 2<i. i>e-
l'l l lar l t ^ U l . dann die OlNüdg.scpc i'ch.r l?ic Ncich,?-
vcrlrelllng n.l'st eeil ^'audesordnnngc!, uuo den ^'and-
tagswahlordülüigen znr Hilücrlcgllng >» das ^'andlO-
Aichiv. W . i l in der Anoferlignng ollcr dicscr U i k m "
den einige Schnxeriglellen zuiu Vmschcin gckouüuc»

sind. so könne jeht nur das Diplom vom 20. Okt.
!8sil) ül'ergcbcn werden. Die faktische Ucdergade ge-
schah uou Seile des Herrn Landeschcss au den Hcrrn
Landeshaliplmann mit den Wor ten :

„Empfangen Herr Landcshanptma»n mid die
«hohe Versammlung hiemil das Merkmal kaiserlicher
„ H u l d ! Möge I h r Wirken anf seinen Grundlagen
«und Fniidamcnten nxl Goües Hilfe Segen drin-
gend sein."

Hierauf erwiederte der Herr Landeshauptmann:
«Ich empfange dieß koslDare Unterpfand kaiserl.

,.Hnld mit der Versicherung, daß dasselbe für das
»^and strls ein kostbares Kleinoo bleiben wi rd . "

Nun bemerkte dcr Hcrr Land,sl!a»plma>m, es
sei ein vom Heirn Grafen Anton A u c r s p e r g ans«
qehendcr nnd von 2 l Mllgl icdcrn Nüterschrilbener
Dringlichkcils - Antrag, detreffcnd dic Ucberreichnng
einer Da,>kadrcssc an Se. Majestät eingelaufen, nnd
ersucht den Hcrrn Ant'agstellcl nm die Begründung
scines Anlrag'ö.

ADgeordneter Graf Aiiton A n e rs p c r g motivirte
seinen Antrag durch die Hiüwclsung de^ jeplge» l5»l«
slehcliö eines nenc» Staai^gebaodcs, und auf die ^sticht,
^ilr Dankbarkci! gegcn den erhal'cnen Vauderrn. Dcr
Nekner betont vorzüglich l>en Umstand, daü es znr
ferneren Ansl'i ldnng der Grn»dr,fse der Verfaffung
l̂ cr Eint'acht, eineü fricdllchen Zusalnmsnwlikcns nn»
siue^ mächligei, Schnpes bel'.irf. Disseu Schnp son«
lien die 5,'älwe, nur m der Macht nnd in der Grolle
oes Staat .« finde». Die Eigenihümlichseil dcr Lander,
die Fortbildung dcr geistigcn u»d materiellen, so wie
der uolkstln'lmllchen Inlercssln in freier Thätigkeit
finden jedoch ihren Schul) nur in der Einheit des
Gcs.'lnmistaais'?. im Eintreten der Gesammtheit für die
einzelnen ^ändlr und Tl>eile der Monarchie, Diese«
anzusprechen sci der Zweck der ildrefse. welche der
Antragsteller in Anregung bringe. Der N.dner bemerkte
wcitcrs. daü es für dc» uiclg,prüften Monarchen wohl-
il'nend sein w>rdc. alls den» altbewährten La„dc der
Trcnc cincn Zuruf des Vertrauens zu vernehmen, m
eou'm Momente, wo der Einheit der Monarchie so
l'cdeüklichc Gefahren drohen. Den Monarchen umge-
ben aber anch Männer , die il'N in seinem großen Un<
lcriishmen nnlerstünen. Auch für di'se Männer dürfte
cin Zuruf dcs Verlrancns kräftigend sei», und diese!«
ben ermnihige» znr Ansoaucr. bis das bereits begon«
ücnc Welk vollendet sci.

Der Autrag wird zur Abstimmung gebracht lind
einstimmig aügcnommeii.

Anf Ersnchcn dcs Herren Antragstellers, der Herr
^audeshanplmann möge die Mitglieder bczeichnen.
welche ihm bei der Abfassung dcr Adresse, welcher er
sich nach dem Wnnsche der Versammlung gern nntcr»
^iche» w i l l . beistellen, ernennt derselbe, mit Zustim«
mnng dcr Vevsammluiig. die Herren Dr . I o h . B l e i «
w c i s . Michael A in b r o s ch . Karl D e s c h m a n n
nno Vandlsgerichtorath K r o m c r . wclchc somit im
Vereine mil dcm Herrn Grafen Anton A u c r s p c r a .
das Comity znnl Entwürfe der Adressc bilden.

Abgroidneler Dr . B l e i w e i s beantragt, daß
diese Adresse, alö ein Ausdruck d<r Vevölkernng Krains.
dem vielgeprüften Her;cu dcs Monarchen lim so wohlcr
ll'nn w i r d . wcun sie an seinen Thron anch in der
^andessprachc kommen wird. Anf diese Art werde der
Monarch d,c Ucberzcngung gewin»cn. daü die gan^e
Vcvölkerllng des ^andcs von dicser Adllssc Flenntniö
h,,be. indem zwei Drittheile derselben nur der slove-
uischcn Landessprache mächtig seien.

Der Antrag wird angcnommcn.
Der Heir ^andcshaupliuaun brachte nun den

Antrag des Abgeordnete,» A m b r o s c h , helreffend die
Wahl der Nevisoren znr Veralhnng.

Abgeordnetcr A m b r o s c h begründet seinen 'An-
trag dnrch Hinwcisung anf die Nothlvendi.ikeit einer
Verifikation der Stenographenbelichlc u»d Pro io lo l l ^
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damit namentlich der S i n n richtig wiedergegeben werde,
den ril l Redner m seinen Vor l rag gelegt habe.

Nach einigen Debatten, an welchen die Herren
Dr . B l c i w e i ö . A m d r o s c h . Baron v. A p f a l »
l e r n . Dr . S n p p a n lheilnahmen. wird der Vor-
schlag des Dr . T h o m a n . die beireu Schrififührcr
alich z>l Revisoren zu ernennen, von der Majori tät
angenommen.

Dcr Herr Landeshauptmann regt nun die P r ü -
fung ocr Wahlel, a n . da die Wahlen für den Ans-
schliß nnd znm Rcichsralh nächstens vorzunehmen seien.

Abgeordneter A m b r o s c h sagt. eS sel ein Recht
der Versanlialullg. ibre Wahlen selbst zu prüfeu. doch
dnife nicht ei»e Körperschaft ihre eigenen Wahlen
prüfen. sonc>cln, nm zngleich dog Prinzip oer Thei-
lnn^ der Albeit beizubehalten, solle ein Wahlkörper
tie Wahlen deS anoern prüfen.

Se. fürst bischöfi. Gnaden bemclkt. daß. obgleich
die Vcrsainmlnng zwar ans drei Wahlköipcrn hervor-
gc^angei!. sie doch jeßt eine Einheit bi lde, nnd oaß
ei» ans allen drei W'ihl lörpcrn zus.nnmeugcs'ylcs
Comil^ die Wahlen prüfen solle.

Es cnlspann sich nn» hicrül'er eine längere De-
batte, in wclchcr A m drosch seine» Anlrag a/gcn
verschiedene Einwürfe rechtfertigte nnd schließlich der
Voischlag Dr . T h o m a l l ' s , d»r nül den» Anlrag

. A m b r o s c h ' s im Prinzip übclcinstimmte. daß ein
Conu'!»'' von nenn Mitgl iedern, jc drei ans einem dcr
drei Wahlkörpcr. znr Prüf l ing der Wahlen gewählt
weiden, l iügl lwinnnn ivnrl'c.

Es wnioc Nlln zur Wahl geschrillen. derc» Er>
gcbniß war . daß für den großen Grnndblsil) die
Herren Baron A p f a l t c r n . Kar l von L a n g e r ,
Josef R u d e sch; für die Släote und Märkte nnd
die Handelskammer: I o h . B r o l i c h , I o h . G n t t -
,u a n . Dr . ) i . N e c k e r ; für die l!a»dgemei»c>e» :
Josef D c r b l l s c h . Maihias K ö r e » nnc» Alois
M u l l c i gewählt wnlc'tn.

Nach dieser Wahl winde dicse erste Sißnng des
i.'andla^cs geschll'sssn.

Wi r haben tier nur cine gedrängte Skizze dieser
ersten S>l)u»g gebracht, da der ^'anl>!ag erst nach
Gemäßheil der ^anreeoldiil lng s,i»e B>schlüsse darüber
fassen w i r d . >n ivelcher W>isc Protokolle oder stc»0'
graphische Berichlc veröffenlllchl lverde» sollen.

l> e st e r r e i cli.
H ' V i e n , ü. Avr i l . (56 l'cißt. dclß «ach Beseili.

gung jener D»rch die »ugarischsn Angrl^genblileu ber«
V0!gerl,fenen Minislerlrisis »och eine p a r l i e l l e
M i ü ist c r l r i se fortbesteht, und zwar soll sich oie»
sell',' a»f den Or.n'l'» WlllVübnrg beschräüle». I n der
Tba l Nt es »ilüfalltnd, daü daö Hanl'llc'il 'ülisler'nnl.
desse» Wll lxrhcislel lung bereits dlirch ein l^iscllicheö
Handschreidell vonl 2(1. Oliober v. I . an^or rne l
war . nnd an d<sse» Spipe schon vor vielen Wochen
Gl'^f Wiclenblirg bernien ivuroe. bis zur S lunre
noch i'onur ke,n Zsichl» jeiüer E is ten; gegelen l ' a l ;
dergleichen lann dcv Unislaud. daü der nene Haüplls»
l lünü l l l die früher ^'on «lnn l " l l e i l e l , Stelle linee
Präsidenten d,r We>N'ali»glslllschaft nicht dlslyen. son-
tcü l für st<l' reselviien l äü i . io geleütet weld,». a!i!
yal'c Graf W ^ c n l ' l l l g sllocr lei» all^n gloßeö V l l -
l r .n l l i ! in die Sicheih.lt seiner »enen Slel l l lng. Eo
lr i i t al'er diozu, d.iß. wie ve-ilantet. der für dâ >
nene »Miüü'lerlmn für Handel u»d Volkelwilldsch^fl"
lNlworfcnc O'ganisaliol'^plan des Glasen Wiclcnliurg
„och immtr nlchl die laiseNichc Sau l i ion ell'.'llen
hat. D:c lnlgegl»slll's»den gedenken sollen prinzi«
piellcr Nainr scm. N.'ch dem l.nssrlichen H.nidschlei«
lien vom 2l). O l lo l 'e r . delllffcod re» Hilndelslniniste,
„ l jat der Wirknng^lr i lS slösell'cn lein eigenilich ao.
l»i»islr.'!!l'cr zu » ' !» " , der alifgest'IIte Olgauis.nious.
p!a» dag.gen siil'! ii» W'sentlichen anf dcn Orn»l)säl)e».
w.lchc jü l die Gcschäflecinllieilung zur Zeil deö anf<
^Vld'snu Handcl^mlNlsteiiluN,? maßgedeud irare». Gras
Wickenl'urg. so scheint ci^, wi l l m'chl ltieoletischci
Miois ln ' s. in. sol'devn still't. seinen W^knng^ l le i i ,
nicht cng r r l 'sgienzen zn I.,ss<n. a l s dieß schon znr
Zeil c-er Fall wa r . wo Nüler v. Toggenl'l irg ale
Hondllöminisler ville Geschästc. die streng genommen
in sei» Nlssort geliö'lt hal'en würo«'», den» Finanz»
wmislerlum i'ilxvlieb. 6s t>!cidl. ganz abgesehen vom
Oltisen Wi l l l n l 'N lg . sel,r zn wünschen, daß dieser
Meinmigskoüftikt ausgeglichen nnd der baldige Wie>
dcrbeginn der Tl'ätigkcit des Hai^elsminisleri l lms
ermöglicht werde, da slch d<na>, "ei„ großes staats-
wirlhschaslliches Interesse knüpft.

W i e n , «';. Apr i l . Nach Berichten anS Ncusat)
vom 3. lv M , ist dev Anschluß der Serben an Ungarn
außer Zweifel. Ome serl',schc Deputation ging am
3. ?. M . n.ich Ofen . nm d<m ungaiischcn Landtage
die Wünsche der Serben vorzulegen. Das k. l . Mlni<
sdlinm w i l l ' von» Kongresse d.saooniit.

I n n s b r u c k , 2. '.'!pvil. Unser ^'aiirtag wird uo»
Pcliüonen nicht verschon! bleiben. Schon i/p! liegt eine
in der Saküstei dcr S t . I.'kol'slirchc hier anf. in
welch.l der V.'ü.-lag an,,lga!,gll l w i rd . rie Glanbens'
cinh>,t in T i ro l zn ei hallen. Also eii'c Agitation

gegen die Ausiedlung dcr Protcsttmten. Die Petition,
bestimmt, durch das ganze ^ano zu gehen, ist uon
spartanischer Kürze und lautet: »Hoher "andlag!
Wir wollen, daß sich unsere Abgeordneten nach dem
ruhmreichen Beispiele rer Väicr dei Sr. apostolischen
Majestät dalnn kraftigst verwende», daß dein ^andc
Tirol die Glaudeu^clilyeil elhaltcn werde n»d die
Protestanten von dcr Ansässigmachuug ausgeschlossen
bleiben."

A g r a m , 6. April. Die herabgerissenen k. k. A!.lci
wurden hellte bei allen l. k. Acmtcrn. mit Ausnahme
der Polizei-Direktion, da die Hcrstellnng des stark
beschädigten Adlers derselben nicht vollendet wnrdc.
feierlichst aufgerichtet. Die ganze Garnison nnd das
anf dem Dlnchmalsch hier befindliche Bataillon des
Waraöoiner-Krenzer Grenz-Negiments rücklen hiezn
in Parade auS und die Trnppe gali nach beendeter
Aufrichtung der l. l. Adler drei Salven.

Der Adler der Polizei-Direktion wird. sobald
er fertig wi ld. ebenfalls feierlichst aufgerichtet werden.
Die Bevölkerung verhielt sich ganz rnhig nnd an«
ständig.

V o n der serbischen Grenze, 2. April. Ein
anfgcregier Geist untlr der serbischen ^anpbevö'lkerung
veranlaßte die selb. fülstl. Regierung zn mehreren
militärischen Dispositionen. Vor Kurzem vclsnchle
ein Hanfe» serbischer '̂anolcnle unter der Bevölkerung
Theilnahme zu eincm Uebergangc auf österieichisches
Gebiet zu gewinnen, doch ihre Absicht mißlang.

Deutschland.
Itzehoe, 4. Apul. Der königliche Kommissär

erklärte im Namen des Ministelinlnö. den Slänocu
sei dic Bekanntmachung vom Sepiember l t t i i ! ) in
demselben Uinfangc znr Btschlnßiiaymc vorgelegt wor-
den, w>e der Gcseßollwurf weg,» des Proolsorinins.
Der Koinniissär wüldc das Material zur Auskunft
über t)ie finaozielle» Verhältnisse darbieten; eine defi-
nitive BlschlniZf^sslüig über daö Budget al'er sei de»
Siände» wider in Betriff der besonocren l'olsllil>'>
schen. noch rer gssammüla.nlich!» Angel.-genheilen zu«
glst.inden. Falls sich lmüblrilelgliche Hi»l>crulsse er-
glben. werre der König »in lläüliche lH„tschlisßungcn
l l l f f en , »och können ei»zcll>e Vnä,»Gerungen in rcn
Poslüonell der B'l. ' lnilm.'chnng u^„, I^l)»e 18l!9
gewährt werden. Der Ansschnü luill morden Bericht
elstailen.

D r e s d e n , 3. Apri l . Ei» hellte ans P.nis hi,r
f ing l l l offcixs Tl leglamm verilcheil glanl'lVlnt'igsl. Baiser
Napolcou y.ibe dein Papste die bestiinmle Zllsicheluxg ge-
gel'f». oic srauzö'sischcn Trlippeu ans Ron» nicht zurück-
zuziehen.

Italicuische Staaten.
M a i l a n d , l l . Apri l . Die heulig, .Perseve.

ranza" berlchiei aus Tu r i u üo<r die leyie Sißnng
der D'pul i l ten lammer: Ferrari klagt die Regierung
a » . t-aü sie i» den südlichen Provinzen kei,>e ^iede
.inzuftößeu und keine öffentliche Sicherheit aufrecht zu
ett'alteu verst.'nd. Frankreichs AlNanz sei die einzige
B ' luh ignng . »no doch h îbe Frankreich die KonslMli-
rung zweier Reiche in I ta l ien befülwor le l ; wenu die
Unzllfricdtnh.it foileauere. s î die Wleoerentstehnng
des Reiches Joachim Mara ls zu befürchte». Ferrari
fchlägt eine pailamenlarische Untersnchnng vor. um
die Bldürfüisst ler Völker lenken z» ler inn. welche
unzufiildcu. uur von der Gewalt niedergehaltiN wer«
o,n kö„ncn. Das eiuzige M u t c l . dieß alles zn heilen,
wäre die Sendung Gar ibald i 's , jene Provinzen zn
regieren. D>e Regle,»„g möge Ach! haben, dem Prä-
tenrenlln Mnra l leine ^ocksplise zu gebe». Pelrncelli
verlangt, daß man den Nlopol i lant l» B ro t . Arbeit
lind Gerechligllit g,be, raß »nan die Sla l lha l ter '
sch.'fl alich.,ffs. lie Gesepe hani-h.ibe. und die Mova<
üläl der Beainicn überwache.

Ei»em Schreil'e» a>ic! Par is znfolge sell die fran-
zösische G.nniso» in Rom verstäill wcrl 'e»; bezüglich
ciner französischs» G^rniso» in Ansona soll,» lnit der
ilalienlscheu Regicrnng UnierhandlUügen lingelsilel
s.in. Eö z i i lu l i r l das Gerücht, daß Gar iba ld i . C l "
se»z. Medici n»c» Türr vier neue Divisionen ans r>en
Elemenitn der anfgllösten Garibaloianer errichten.
n»d belti is beanfiragl seiln, den Gcneralstab und die
Eadres zu biloen.

Ueber die u»rlihige» Allftr i l ie in Akeapel lNsl<
oet d i , „ Ineep . " : E,>ll^sse»c Soldaten deo Königs
Franz l l . slschicncn ani 27. März in sen Straße»
von Neapel in rothen Garibaldi «Hemden und stießen
Diobrufe gegen die Minister rer Sialthalterschafl
aus , a lsdniu drangeil sie m's Ministerial - Gelände
cin. füllten die Bureaiir lino schrien n>n Gelt». Diese
McnschlN spielten Garibalo>sten lind suchten sich durch
kic Unzusli.denen. woran es auch dcn grelkoips nicht
glfebll h.'t. zu Vllstäilel!. Die Statthalterschaft hat
wirklich Bedürftigen wiederholt G l l o ansll'eile» lassen
und sich bereit e l l l ä ü , Ieocn . der die Mit tel daz»
nicht blsipe. nach seincr Ht ima l besörrern zll lasse».
Der Schna im war balo so a»glwiichsen, daß die
Nationalgarl'e nicht im El.»ndl war , allein daö Haue

zn sällbern. Indeß gingen die echten Freiwill igen,
welche sich mit in diesen schimpflichen Handel haben
hineinziehen lassen, und was noch blieb u»o lobte,
das waren (wie dcr Bericht der «Iudep." sagt) ver-
mummte Bourbonisten. die ihre Hemden hallen roth
färben lassen, um Garibaldistcu zu spielen. M a n
lief j ' p l Piemoiltescu herbei, welche einige Schüsse
thaten uno Bayonnet und Kolben gebrauchten, so
oaß sogar ein Rothaufgefärbler um's ^eden kam. Am
2!). März erfolgten in Neapel neue Auftritte.

Frankreich.
P a r i s , 1. April. Es bestätigt sich. daß von

l id Regimentern die dritten Bataillone anf dcn Kriegs-
fuß geseyt werden, und henle versichert m a n , daß
eine sofortige Aushebung von 29.000 Seelenten in
verschiedenen Hafcnbezirkcn angeordnet wnrde. Gleich-
zeitig zeigte der Klicgsministcr dcn Mil l lärbchörren
u»o Präfekten die verschiedenen Korps a n , für welche
freiwillige Anwcrbnngcn anzanchmen sind. Es siid
oicß die Garde (m i t Ansnahmc der Znaven ) . 2i i
LinieN'Infanlerieregimcnter. 11 Iägerbalai l lonr, Ka-
rabiuicrs. Kürassiere, Dragoner nnd fanciers, afri«
lanifchc Ia.^er, Tra in . Artillerie. Sanilätskompagnien,
nnd Hanowerkcr (namentlich Müller. Bäcker, Metzger.
Büttner :c.)

Nußland.
V o n der polnischen Grenze, 31. März.

De» nenestln verläßlichen Priv.umil ihl ' i lnngcn ans
dem Königreich Polen zufolge hat die Aufregung ü»
I'll! lcßleu Tagen wieder zugenoulme», und neue
Ermesse lvlllde» befürchtet. Die in offi; ic!l lr Form
llst vorgestern d<k.n>nl geivordeneil Zugrständiüsse dcö
Kaisers haben nirge»ps befriedigt; die Agitationspar«
tei »amenllich nild die elallirle Jugend sieht i» dcn
acht Punkten der kaiserliche» Konzession uichts als
Tällschliug. nnc> verlangt la»t eine förlnliche Konstil l l '
l ion. Die Koossrvalivtn nnd die Gemäßigten suchen
alls' alle Weise deu neu pichenden S l i i rm zn be»
,chwichli,,c»' ob es ihnen aber gllingen w i r d . hängt
^ll<in von der Hal lnng Ungarns ab ; kommt es dort
;n einer allgemeinen E l Hebung, so wirr« Pl'len nach.
folge». E<3 kann nlchl gelängnel n,>erden. daß die
Agüaliol l dießmal in alleil polnische,! ^anoeeldeüen
mit »»gemeinem O,schick geleilei wird. Nicht wie
flüher ergeht man sich in dellainatorischen Phrasen
»»o prahlt mit seineul Palr io l ismnö. wodllrch immer
nur die höhere» Klassen s»t;ni!ret wnrdc», währeno
ox groüe Mass, 5,0 Volks gl,ich,iili 'g blieb. Dieß'
mal läßt man l,Ile hohlen T>r>wlN beiseite, beiregt
sich änßerlich g.,nz bariulos uuo innerhalb dcr Ge-
!cpe, hält leine T^klamationln an den Al>el und die
^ i l e ra l l n . die freilich längst säinmtlich für die Sache
gewonnen si»d. sondern läßt lcin Mit tel unversucht,
die niedere Volksll.'sse für rie „»aliouale E lh .b»»g"
z» bearbellen. n»o »aß di,ß in siberr^schen^er Weise
gelnnge» ist. k.'nn Nienland mehr ei» Geheimniß sein,
?er „ l i t eigenen Angcn siebt. Soll te es demnach i»
Polen lvirllich zu einer Schilderhcbuug lonl iucn. so
wlrt) ,s rine allgemeine sein, uno Strönie von Blut
weldeu fti.ßen. Die konservative Par lc i ist offenbar
von rer scheinbar nachgiebigeil russischen Regierung
^ewonne»; sie verlangt voroerh.nld nur Rcsoülieu,
n»o tröstet sich mit einer Perspektive, die anf Oester«
reichs Z u f a l l berechnet ist. D i , Agi!atio»s,nä„ner
dagegen prängs» vorwär ts , n»o wolle» von» Tem»
por,sirell uichts wiss.u; sic beklagen sich bercils. daß
vielleicht der rechle Zmpmt t l scho» verpaßt sei. Das
Bcrfahrc» der rnssiichen Regierung, welche Fehler
über F.hier macht und Schwächen über Schwächen
a» reu Tag le.rl. ist aller Wclt um so mehr ein
Räthsel, als es mit dem bishelige» russischen Sul lem
im gl l l lst.n Widllspruch st,h>: ix'nn N'il-,„alio l'al bi?-
h>r recht.» Glauben an 0l, Nachgiebigkeit ?cr Regi l -
rnng. sourern hält die Ansich, fest. daß dieftlbe mil
einem weilanssehenr-ell P lan unigeh»'. und daß ihre
Zugestänc'l'isse nichts als ein ausgeworfener Körer
seicn, um alle Polen z» gewiilnen. Auch im prenßi'
schen Polen wird stark uno mit großem Geschick
agi l i r t . so daß der gemeine Mann schon lurchlveg
für die nationale Sache gewonnen ist. Man spricht
bereits ziemlich Ianl> vlm einen» »>l!c» groüen Polc»'
reich, vorlänfig freilich noch »ilter russischer Snzt '
räiielät, über das. uach einer Verciub^rling no t ' l re»
Kaisern Alerandcr uno Napoleon, der Heizog von
^'tuchllnbcrg zu herrschen bestimmt sei.

Türkei.
Von der bosnischen Grenze, 30 März.

schreibt mau der «Agr. Z lg " : Ans al l ,» Tl's'le» de°
angrenzenden bosnischen Gcl'ieles w,»de» ai lgsw^l^
Befürchtungen von der nächsten Znkn»ft lant. D>e c
wcrden sowobl von der christliche» Bevollerimg "
von le» Regierungs-Organe» getheilt, die »unmcl'
ill Unter-Bosllicu vo» alleu »uliiänsche» Kräf t l» g " " i
lich lülblößt sind. ^,^

Die gereifte St immnng ker Mnhamedaner^
darüber empört sind. daß sie wegen 5es ansgeb l " /
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mi l Chrlstcnaufstandes ill der Herzegovina dorthin
ziehen, gegen einen erbilterlen Feind kämpfen lind
alien Mudsalcn eines Kriegs^liges bei der mangel-
haftesten Verpflegnng ausgesetzt sei» sollen, Hal einen
so hoben Grad erreicht, daß bei der geringsten Ver-
anlassung dieselbe znr furchtbaren That auflodern luuß.
Was noch mißlicher und bedenklicher ist, Hal sich diese
Gercizlbeit der Türken gegen die Chiisttl ' gcwcndet
l>nd es sind Aufiritte äbnlich denen ill Syrien zu be-
fürchten. Noch mehr wird die Wnll) der Türken
dnrch das Gerücht aufgestachelt, daß Serbianer in
dem Banjaluker Sa„dö>ak erschienen si n l ' , lim die
Christen zur Eidcbung gegen die Türkm zu ucrmö-
gcn; dieselben sollen, wie es heißt. 16 — 20 an der
Zahl mittelst eines Dampfschiffes bis Bcrbir gekommen
lind in cer Nähe dieses Ortes an's Land gestiegen
sein und sich in die dort zahlreiche» christlichcil O l l -
schaften begebe» bciben.

Vci rc» Zllftändcn der Kroj ina. l'ei der Rob'
belt und Zügeljosigkeit der Ei l igen türllschcu Bevöl-
kerung, bei dem Umstände, als die Raja waffcnlos
ist und den lürlischcn Regicrllngs-Orgalien zlim etwai-
gen Einschreiten leine bewassnete Macht zu Gebote
stcbt, läßt sich dort anch das ängste befürchten und
cin Ausbruch der türkischen Wuth do>t würde das
Signal zu einen, allgeuxineu Blutbade der Christen
werden. ^ ^

Ncucste Ullchrichlcll und Cclcgrmnmc.
Die Vröjsmmu t)cr Lanlllage.

Ueber die Eröffnung d>r Laxdlage in dcn übri-
gen Kronländcr» sind folgende telegraphische Nachrich-
ten eiNliel.niflü:

V 3 i e n , 6, Apvil. Der Statthalter erwähnte in
seiner Eröffniingsredc. die Bevölkernna. erwarte, daß
die Abgeordneten unter alle» Vcibällnisscii eiüstrhen
für dcr Dyna-

stie. Er versichert, daß die Organe dcr Negierung
cs jed'lzeü für ibre lniligc Pfiicht bell achten werden,
den Zwecke» rer Landesverlrelnüg. welche anch dic
Zwecke der Rc.iieruug seien, bereitwilligst zu förder».
Die Eiwiedelungsredc des Landmaischalls betont, daß
der Lande^veittetnn.i die Psl!chl obliege, d»>ch die
ReichsralbSwablen verfassiiligSinäßig für die Einigkeit
und Kräsii^nng des Gesa,i>!NtleicheS mitzuwirken,

Viühlfelr lli,d 22 Genossen bringe» im n. ö
Landtag den Antrag einer Kaiscr Adresse ein. worm
der Dank des L^odiages für rie cingeleilcte Verwii l«
lichnug des konslitntionellen Prinzips au^g^sproche»
wird. — Der ^^n^t.'g sci erfüllt von der I r r e eines
yrops» . mächligeii, f l t ic» Ocstcireichs uud erkenne a!6
dssse» Grundlligf dic Iccichs.li'bllt.

G ö v z , l i . Apl i l . Der ^andia^ i „ Gorz irinde
Wlile nach v0!»i,!^gsga>!genfm Hemmte flleili.i.sl er-
öffnet. wicl>l,l'olt wuv.cn .nif Se. l. k, 'Apostoüschs
Maj.slät ^.'lbsbochvufr an^gebr.ichl. Die Z-ml < „ „ o
Milüär-Anlor i iälc i ! nol'nlen der Feie,l!.1>keil bei. Das
Pil l ' l i fnm war ^b l i l ich a»wesc»d.

K l a g r u f u r t , 6. Apr i l . D l r s r i . r l i ^ ,n'ss»ele
^'aiui.1^ l',schloß sine Anesse an Se. Maj>sta! n>il
dem Alisdn,ck dcs Pellranrnö. d.:ß bi^ zxr Wirlsam-
leil reO Reich^ratbeS keine Ansnalimübewilllgnng <»
folge. wc!>1'e cie Nlich^finbeil mittelbar od.r llinni!«
lclbar g'fal'rssü köimis,

G r a z , 6, Arvi l , D.r i'andlag w»^e beute in
fcierlil-licr und würdlvol l l r Weise ciöffüct. Die Vor-
stcllllng d>ö ^anl's^l'aüpt'üannö l«nd dessen Etelwe,-
lrelers wnrdc mil freueigem V'if . ' l lc aufgenommesi.
Für die verliebeol V>lf'issl<»g ivli ldri i begsistsvie Lebe-
hochs cnif S«'. Ä^^jsslä! aufgebracht. Eiin' Danl.-
l̂dicsse an Se. Mai/släl iviirdc >nlf die Tags^oidnui'g

glbrachl.

^ i u z , l>. ^lpnl. Vor der Eröffnung d>^ l.'liüd-
'̂'gei« n'mde vo» r>em Her>n Bischöfe in l'iüz ei»

srisrlich'ö Hochamt z, ! lbr in. Der ^"»^tag ,v»rdc
">>t einer gebciüv'l'll'» Ncde des ^aiideobanpuunines
tl'off„kt. Hierailf fand rie Wahl rer Schriflfühier
und des ^. lüDlags-lDldnfis und der 'Ausschüsse für
l̂ ic Geschäfts.Ordnung und die Plüfnng der Wähle»
Sta i t .

I l l n s b r u c k , l). Apri l . Die ?a„dtage uou Tiro l
lü'd Voiarlberg wnrds» »ach uorliergeg^ngsner lilch-
lichrr Fl>i»,'l heule eröffüel. Vor der Esöffmmg des
tirolis.iil» ^liüt'lcigfs iil ^nusbrm? erschiei'ln die ^and-
lagö - Mitglieder bci S r . kais.rl. Hoheil dem durck-
l"uchti^sls,l Hcri» Erzberzog-Hlattbalisl, um Höchst«
drnselbc,, z» bitten. t>en Ai>c« r̂»ck dê< allcrlliiterthä-
l'igstcn Dankes des ^.niNa.ies «n, Se. k. k. apostol.
^iajestä! veüniüeln z» wollen. Se. kai ' /r l . Hoheit
lynchten bielanf, de>, ^ai 'ola^s-Mitgl i ldern das kais,
^ ip lo iu von» 20, Oklober l8()0 zu übergeben.

S a l z b u r g , l i , )Ip>ü. Gschinncr beantrag! ei»e
^ank.idcsse (Hl len Kaiser für rie Reiche »no ^.iiides-
"lrfl issi,,i^ worin anch ei» Pc i l ranen^olum <->„ das
Negenwmiige Ministerinn» niet-ergeleg! sei. '̂ass r schläft
^k" Z»say vl ' r . wenn das Naiserraar Salzburg be«
s'ui>s. sl> m ^ c ^s^ Veslich mi> der ^erxsung des Land-

tages in Verbindung gebracht werden, damit die Lan<
desuemelcr ihre Huldigung pcriönlich darbringen kön«
neu. Die Antrage Gschmper's u»c> Gaffer'S werl^eu
einstllninig angenommen.

P r a s s , 6. Apri l . M i t Hochamt und Vürger-
garde-Paradc wird drr Landtag eröffnet. Der S t a l l -
Halter, mit donncrudeu Hochrufen einpfaugen, stellt
den Obclstlandmarschall in böhmischer Sprache vor.
Graf Nostiz hält eine deutsche, dcr Slelwerlreter
Wanla eine böhmische Ansprache. Nach dcr Diploms-
Übergabe driugt Nieger im eigenen und im Name»
Palacly'S und Vraunrr's eine schriftliche Verwahrung
gegcn die ollroyirlc Grschaftsoldnnng und i'andtags-
Wahlnrdnulig t in. Die Verwahrung wuidc prolo-
lol l irt.

B r i i u n , l i . Apri l . Nach dem Hochamte in dcr
Domlirche. und uachrem der ilandeöhanpimann nnr
sein Stellucrtrl ler durch Se. Exzellenz den Hen»
Slatlh.,lt>r Grafen Chorinöky uorgestcllt worden wa»
ren, cröffiietc der LandeShauptmailn Glaf Dubsky
dcn Landtag mil eilier gehaltvollen Rede, worauf
die Versammlung i» gehobener Stimmung S r . k. l .
Apostolischen Majestät ein dreimaliges bcgeisttlles Le-
behoch ausbrachte.

Ihre la,serl. Hoheiten dcr durchlauchtigste Herr
Erzherzog 5tarl Ferdiuant» und die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Elisabeth wohnten der Feierlichkeit
bei. Das Publikum war zahlreich rcrsammclt.

N Z i e n , 6. Apl i l . Die «Presse" meldet unter
dem 6. auö Pest: Eiuc Wähler« Velsammluug ucr-
Ia»glc Deal's Abdankung als Depulirlel wegen seiner
gestr>gen Rede (s. Pest 4 ) , Der Stadlhauptmann
löste die Versalumliing im Namcn des Gesehcs von
1848 auf.

Pes t , ll. Apr i l . Die Eröffnung des Landtages
ist uoch unbestimmt, unter den Depulirteu herrscht
große Aufregung. Es ist bekannt, daß die Erösf-
uliugsredc des Grafen Apponui uoch nicht genehmig!
ist, vou derell Annahme Appo,!»)i seine Stelle abhän-
gig machl. Der telegraphischen Nachricht von Wie»
über die GlUshmignng derselben wird stündlich entgc«
gcngls'he».

P e s t , U. Apr i l , Abenos. Ein Ektrablalt des
„Sürgöny" meldcl auf Grund einer soeben von Wien
ciügcl.iüglen Depesche: der Landlag wlrdc morgt» dcn
U. nm 12 Uhr im löuigl. Schlosse z»l Ofen eröffoel
werden. Um N Uhr wird daselbst ein feierliches
Veili >ul!l!ll) abgrhalle».

P e s t , l>, Apl i l Vormittag, I » der eben been»
delen Prlvat'^onferenz der Pepnlirleu wurde beschlos-
sen . Nachmittag 4 Uhr die erste Sihuug im Nal io,
imllnnsen:,! zu ballen. Ein Plollan» res Grafe»
Michael Esterhazu. Alteröpräsiol-nt ocr Magnate»'
lasel. bclüsi d>e Miigüedlr l lrsl lbcn lNlf Nachmiilcig
l Uhr zu erster Sipnog im Lloy?s>>alc, E>öff„l!»^o.
frier in Ofen Mülag.

P e s t , l i . April NachmMag. Soeben wurde
de, Lanc'l.'g i,n Throüs^al ooff.et. Apponyi veilas
^'f E'öffmmg.'rei-e. Aüe M.'gnaie», mehr als hun-
»e>t Depn,i>ic. darun'er Deal . sin? mlwis.nd. So -
fort begab sich die Mag»alc»lafel zur elsten S>p»»g
i» d.n Lloydsaal. D>e Dcpui i i l tu versammc!« sich
um 4 Uhr Nachmittags im Museum. Gute Sl im»
mung voiherischrno.

P e s t . 0. Apr i l . Abends. Die Sil)nngc!i des
Ober- und Umeryausls boie» »lichls Vemerlenswer«
lbeö rar uuo drehl>n slch lim Formalüälcn und die
Hausordnung. I m Obclhause vernlißl Gabriel P io -
ii'ay bei d<r Ecnennnxg leö Piäsldeüten des Hanfes
dlc Unterschrift eineS vclaullroulichen Minist» rs.
Vereiozel!" Beifall ohne wei'.crc Folgen.

( f z e v u o w i t z , l i . Apri l . Zur Eröffnung des
Landtages wnrce sowohl in d.r röinisch - katholischen
als i» d,r ^riechisch'oiicntalischeil .«nchc ein feierlicher
Goltesdiexst abgehaltt'!. Diesem solgte die Eröffnnng
?es Landtages, in welchem das lmser»icht Diploil i von>
20. Ollober i860 übergeben wurse. Hier<n,f faud
die Wabl von drei Comites z»r Prüfnng der Wah^
len S ta l l .

T r i e s t , l>. Apri l . Das zur Vlokade bestimmte
t.ltkischc G^schwaoer ist gestern vor Anl iv.ni ange-
kommen.

ssiume, i i . Apri l . I n der gestrigen Komitals.
Kongregation wnrde ein aus Agra», llngelroffeues
Telegramm verlese». das Agr<,mrr Mlinizipii i lu habe

beschlosseil, eine Deputation nach Wien zu schicken,
um die Entfernung des Regiments Erzherzog Stephan
zu bitten, weil einige Soldaten das Nationalwappe»
beschimpften, und ersuche die Fiumauer Kongregalioi»,
diesen Beschluß telegraphisch zu unterstützen.

B e r l i n , 6. Apri l . Vou der Poleugreuze von
gestern wird berichtet: I u Warschau herrscht allgemeine
liefe Trauer, die Theater wurden auf zwei Wochen
geschlossen. Abends war ein Volkshaufe von etwa
3000 Personen alls der Slellc versammelt, wo im
Monate Februar mehrere Personen gefallen waren,
u»d stimmten vor dem Vildc der Muttergottes Gebete
an. Die Menge zerstreute sich mit dem Nufe «Auf
Wiedersehen." DaS unweit davon stehende Mi l i tär
ließ die Menge gewähren.

I t z e h o e , 5. Apri l . Der VerfassuugS-Ausschuß
wird Moutag Belicht über die gestrige Eröffnung
erstatte». Heute bat eine sechsstündige Siyu»g deS
Ausschusses stattgehabt; auch die Kommission war
anwesend.

P a r i s , «. Apri l , Abends. Die heutige «Palrie«
schreibt: Der ssaiser. getreu seiner italienischen Po-
l i t ik, welcher jedem Ehrgeiz für die Familie sowohl
als für Eroberungen fremd ist. habe Murat einen
Vlies geschrieben, in welchem er das Manifest dieses
Prinze» mißbilligt. I n Toulon wurde die gepanzerte
Fregatte „ Inv incib le" von Stapel gelassen.

K o p e n h a g e n , 6. Apri l . DaS amtliche Vlatt
sagt: Auf die Aufforderung der Mächte, das holstein'-
schc Vudget vorzulegen, habe Dänemark unterm 4.
März geantwortet: es habe in der Resolution vom
Jahre 18K9 diese Vorlage gemacht.

K o p e n h a g e n , tt. Apl i l . Naatlöff erklärt in
der „Verling'schen Z t g . " . die Anssassnng im Berichte
Halls an den König sci nnrichlig; es würden ai.der-
weilige Anfklälungen erfolgen. Die „Pclling'sche Z tg . "
delnenlirt die Mittheilung, Englaud und Nußlaud hät-
ten Dänemark für den Bruch mit Deulschland ver-
aulworllich gemacht.

W a r s c h a u , 3. Apri l . Auf Verlangen des
Statthalters wurde die Bürger-Delegation auf zwölf
Personen reduzirt. Die Sitzungen fanden interimistisch
im Nathhause S t a t t , bis eer Munizipalratb in Thä<
li.ileit sein wird. Die Resource» >-Sitzungen si»d auf-
gehoben.

Aeueste loualttimscho Post.

K o n s t a n t i n o p e l , !w. Marl.. Jean PhoüadcS
wnrde znu» Gesandlcn in Gerichenland ernannt. Das
»Ion lna l de Constanlinoplc" meldete als posiiiv: 8 !
Ine-ioiduen seien ai,f freniden Schiffen in Spi^za ge-
IlNiret. die Monlenegiiüel eilte» herbei nod fübelen
sie in ihre Berge. Zwei andere Schiffe ,nit gleicher
Flagge wore» i» Sicht. Die Pforte schickte <im 26.
oier Schiffe mit lwU Mau» unter Dilaver Bey nach
Albanien. Drei Dampfer sollen sogleich folgen. Der
Telegr.ipb mii Scntari u»d oas Telegraphcnkabel in
de» Daroanllle» sinr, unicrbrochcu. Die Erklärung
in Bloladesland der albanischen Küste wird amtlich
blstä,igt.

Nach eiiier Meldung des „Levant Herald« kam
am 2 l . an die Pforte eil, Telegramm über die Lau«
dlwg. Die Schiffe hatten sardinischc Flagge, der
Führer sei Mieroölawski gewesen, welcher allsoglcich
die Telcgraphtiic'räble ^lirchschnnilt. Die Korps vou
Abdi lind Ismai l Pascha werden beträchtlich veistärkt
lind sollen mit Einivil l ignng luclirerer Oesandlschaflen
answälliger Mächte den Befel?! erhalten babcn. evc»>
lllcll die Grenze Monlcuegro's zll übllschrellcn. Tie
„Union finanziere" stellt leine Wechsel auf London
und Paris mehr aus.

Ein Gaide-Kavalleric'Negi'inent wird nach Syrien
abgeschicki; für die Warschauer GemIIenen wnri-e ein
!odtenam! gebalten. Die Alneise Vely Pascha'S irnirde
bis zum l i . verschoben, c>else!be geht über Triest,
Wcgeu Kon;en>rlrun.l russischer Armeekorps bei Gnmri
wurde Befehl gegeben, zwischen Kars und Er^erllM
30 bis 40 Regiiüenler bereil zu halten.

V e i r u t , l t i . März. Wege» der E»tschädigungs.
frage berischl >n rer eliropäischen Komiuissio» Mei-
nnngsvelschiedenheit. Die Sitzungen wnrden suspen»
dilt. Die Vollziehung der Uriheilr steh! bevor.

Odessa, 23. März. I n Ncu-Nußland wurden
z^l'lreichc f>a,,zöslschl' Agenten verhaftet und nach Pe.
lersbliig geschickt. Aus Tschelkessien wird gemeldet,
daß die Rnsstn keine Forlschriltc mach.u.

Mttcurlilllgische Beabachtunljcn in L a i b ach.

L̂  ! i s ^ tt l lh r ^>!>g. . l ^» ' , v> . ^ . !> O r . >'V '̂. «chw.ich hlitcv l
>i Nch»l, ^^<> . 28 ^ ! 4 , 2 .. i> "^ »ütte!»,. di»,» bov^l l t <» . Ott

,<» '̂  'Abi'. .12<i.:i<» - j - 7 . 2 .. ^ ^ ' , schwach h.iter ^ .
5 <i Uhr M r g . ^2<; :lN ^ ^ s T ä Nr . lX^'. schwach " l» . i ts r s '

2 „ '.'lchm ^2.». ?7 - 1 ^ , 2 .. >V5N'. nuttclm. li.ill'l,s>t,l " 00
,y ' ' ?ll>l>, :^ . '> ,4^ !» . <» .. 5 » ' . d.tlo thciiw. bwl'lft
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AlHanq;ur Iai!lac!)erSeituttH.
^ N i ' l ^ n l l ^ l ' t s l l s W i e n , (MIttaq« 1 llhr.) (Wr. ^tq. ?Il'dl'l.) Die V ŝsc w.»ig ucraudert TtaatSv.N'itlt f.st . Los, vom Ias,re 1««a bclicbtsr. Von Industrie - Vffsftt!, Norbbahn'
^ v l ^ l l U m U ) ! . «. Aplil. Afti.i, qcsllcht, ffrcmdc Volute» anf>n,̂ z .lusgrbolen, ,»leht «i.dcr zilrilckgeh.ilt.n, schücßcn wie gcsler». V>,'ld st,if. Geld sehr fiiissig. liskompte für ,rfte

Äricfc 5'/,'/,. Schluß für Papiere flau.

^cf fe i l t l ic l ie Schl l ld .
ä. dc° K!.,n«c, (siir l 0 0 st.)

G'clo y^.ire
I » l'!l.rr. Währung . qu 5'/, 57.— 57.2ä
ü'/« -'lulch. vl?n 1^<!l mit Ruch, »27ö 8!l.—
lii.Uil'lxil - Aul»'!)!,! >»it

I^>ll!»r-(5l'!lp , 5 „ 75 «N 75 80
N^tl^'lial ' solchen mit

slpri l-^oup , 5 „ 75, l« 75,:«
Met.illi.iusl' 5 „ «:l75 «^ —
drtto !»il Mai - (ioup. „ ä „ U .̂üU N4.«l<,

tetk' „ 4 ^ . , 5.i,.',0 ^»'l,75
mit A.rlosllng v, I l«: l^ . . l0<l.— lU<l5<»

„ ., 1K55 . . « ^ , - d4, '^
„ „ ^UU zu

500 ft. . . « l . — 8,25
„ .. zu l0 l )^. « I , - 8!l,25

Lcmo-Neiltcnsch. z» ^2 !.. uu-ils. 1^.50 l«l.—
l«, der Srinläüder (siir 100 ft.)

W,!!!!d!!!<!»istll»^-ii)l>ligat!l'!ie!l,
^i»der'O>!'lrlreich . . z» 5' / . 8«.^ 8K.5U
Ob. O,ft. mid S^ilj. . „ 5 „ «7.— «?,5»<

Vöhmen 5 „ «3.50 90, -
Ileiermcnl „ 5 ., 8^ 50 8550
Mähr.» u. Schllsic» . „ 5 „ 8.>.äN 5<» -
llugcru . . . . „ 5 , L.'t.äO <N 5«
lem, A.,n., Kro. u, Slav. „ 5 „ «2 — «A.--
Oalizien „ 5 „ 6l.7ä «225
Zlebenb. u. Vukl'w.. . ^ 5 . »̂ <>.— «»0.ä«
V.ü.lianisches Au l . 1859 „ 5 « 8!» 5l) l )0 .—

A k t i e n (pr. Slücl).

N^ioliall'ank Nl)5.— «^7 —
Kredit-'.'lnst. f. Handel n. Gew. zu

2l,0 N. d. W. lohne Div.) «56.50 l5«,60
N. c>. (5scl,'»,.-Ges. z. 5l'0 st ö, W. 5«0,— ü«^,—
.ss. sserd -Nl'rdb. z. <000 ff. CM. lWIi , l««5,—
Hta.its-(!i!s -(i>.s. zu 20« st. (5. M.

oder 500 Fr 278 50 2?? —
.ssais, Elis.-A.,hu ju 200 st. (5. M. l<U, - l«:l,5<>
Süduordd. Verb,'V, 200,, ., 104 50 ,05.—
Südl, Staats .lDlub-ven u. (lent.

ilal. (iis. 200 fl ö. W. 50« ^ l .
m. 100 ö. (50'/.) Einzahlung 187.-- «58,--

! 3)elö War.
Galiz, .Narl-kudw.-Vah» zn200 j l .

C . M . m, 80ss.(40°/«) lH'nz, «55 50 !5ss,—
Oest D!?n.-Da»!pssch, Wes. « ^ 4l2.— ^!^.—
Oe!icrleich, i!loyd i» Trieft ? ^ l^«,— »75.—
Wien. Dampfm.-Att.-Ves, ^ V !'.80, - .^85.—
Pesiher .ssettcnl'riick.n . . . 3^5,— 3!»'» —
Äöhm. Westbahu zu 20« fl. . i « « . - l « 7 . -

P f a n d b r i e f e (für l 00 st)
National- »ljäh, v . I , l857j .5"/ . <02.— l ^ l , —
l'anf auf ! 0 „ dctto „ 5 „ l»7.— ! ^ . -
(l M. vcrll'sbarc . , 5 „ V0. - «0.50

, n , ? « , <'°'"°«ba« „ , „ ««,^ ««,,.,
Lose (per S tn l t )

^lr,d -Anilalt für Handel u. Gew.
<» >0C st. l'i^.W l l4,2'> l>4 50

Dl'u.-Da»>pfs,-O z, loUsl .EM. «00— lOU.i.0
Ht^tgem, Ofen zu 40 ft. ü. W. . 35 - 35 5»
M,rhaz« ^ 40 „ (i.:Ui. . !»2,-. U 3 - .
Salm „ ^0 37 — 37.50
Pxlffy zu 40 fi. C M . : U l - 3« 50

(Äeld Vare
(5lary zu 40 ft. V M . . 3 5 — 35.50
St. (Xsnois „ -<0 „ „ . 3s.25 3tt,75
Windischgräh , 2» ., „ . 22.— 22.5"
^aldstei» „ 20 „ ^ . 26.— 26.50
Keglevich „ 10 ., „ . lö.75 lS,25

Wechsel.
3 M o n a t t

Gell, Brist
'.luqsburq. für <00 st. südd. W. . <27 75 12 ,^ - .
,vr>i»l,urt a. V i , dctto . <-<i.".25 <2X ü0
Hamburg, für «00 ü'.'.ns Vanso . l«2U0 l l3 —
^'»dl'N. !»!' <0 Pf. Sterling . 150 60 «5> —
Palis, fur 100 Franss . . . 59 60 ü!> 70

lfouvs der Geldsortcn.
We!̂  Ware

,ss. Miluz-Dusate« 7 fl. 12 Nlr. 7 ff, «3 Nkr.
>ss>l,'nen . . . 2 0 „ 80 „ 20 „ t<4 „
NaPulevüSd'or . 12 „ 3 „ 12 „ 5 „
Rüss Imperisle . <« .. 30 .. 12 „ 32 „
Verein st Haler 2 „ 25'/,., 2 « 26 „
G!!l'er-'?l.,io 4« .. ?ä „ 50 . — „

Effekte,,- und Wechsel-Klirse
an dcr k. k. öffentlichen Vörse in N3ien.

Dcil 6. April 1«6 l .
(sffeltcl,. Wechsel.

5°/. Uai.,<liqu.s <:!l 8') Silber. . . l4'.».75
5"/„ ^>>».-'.'ll!l. 75 10 ^u?!.'» . . 150,50
Äaufalti.!! . . <i»7,— K. k. Duften 7.»»
Kreditaltie» !.,<;..>'

K. k. Lottoziehungen.
Wien, 6. April: 53 :t3 N» 4» l » .
(yra;, ii, Apvil: 37 2« , 5 H<> gH.

»f r c l» d c u 2 l n z e i g e.
r , „ ü. April i «0 l .

Hr. Gnif )!»cl^l,'crg. Hsllschaflöl'rslhfr, rl'il
Graz. — Hr. u. ^liii^cr. Gülül'lsihll, uo>l Pc>^a»il).
Hr. I l 'ml ' .nl. Glilöl'lsipe!-. von ^lll,^,!>fsls. — Hr.
Wlilrl ' lcl, s. k. 3t<chl!>ll!̂ <j. NlNl». u»,! Agra»». —̂
Hr. Olncsa, Giiüidl' lsl^r, ».'mi Zillüil). — Hr.
(^oll».'!.'. Gllmdl'cslher. '.,»!! S>. Gcor^ell. — Hr.
Köili^, ^auflnaiül. 00» Maidurg. — Hr. Dcrlulsch.
Vlzillö'Vorsleher. von Krailchur^. — Hr. Schäffcr.
Gl'ltcrülip'klor. Vl'n Rückcnslci». — Hr. Sittlicher,
Vll^l,l»1z;ll>t, Ul,'l! Üill'lllchill.

Z. öi)2. ( ! ) N l . »522.
E d i t t.

35»!, dcm s. s. Bczisls^mte Feistntz, als Ge.
r ic l t . wild d.r lüN'cfaüiit wo l.'lsinc'Iichcn Maria
Aallciizdizh in Finme, Tadlilarglalibigtlili auf der.
dcn' Anteil Tl)l'inscl,!zl). spelilizl) m B.,zl), s,el)ö!lgci>
!>„ (z^ülildlicl l d.r ^sarl^ül l Dc'llngg «»l, Ürb.
Nr. »10 Vl'ttriniinüdll Nl-alilät, l)itmit c lnu ' t t l :

(5g wc»dl lU'cr Ai'slichin res Hrr ln Aittcn Echüi,
dc>sch>,zl) vo» Fiisttitz ol'igc Rcaiität am 17. k. M ,
>7 Ma i lind 19. Juni 0. I , im Ereklllionsw.gl
fcüiitl'l'tc" , lind ma» Hal's fl'i»die Mal ia Valleiizdizl)
b.!i!MllUe Nlldrif 0fl, ihr lnncr Eiülin als l)»!-:»!«»,-
z»<I «<-!!!>» al!fqcstlllt,iiIol)<i!in 3l)(!„sä,izl). Glmemd«.
v^>st>l)ll i l , B. 'zd. zll^csi.Itt.

K, k. lü^i l tsa!,, ! Fclstiili. als Gericht, am lö.
März , 8 6 l .

Schicfcrplltttcll zll verkaufttt.
Dcr Gcfcrliqtl' lniil^t hil'mit öffcütlich zur Htcnnt-

nisi. daß cr im Orte T n l i l o g odrr E i g n e r n cinen
M'ftcn Vorrath von l>cn schöiistcn Gckic ferp lat ten
l'csitzt. Drr Dachscluefcr von E a l i l o « , nmd
ül'cmll (;. V. Nircl'l'cmi. futsch. Vack, ^cl^ui) :c. x'.).
besonders wcqoli srincr ^cstiqfrit qcri'chillt. M»i>i
braucht davon 2>2 Zl-ntüfr für l-inĉ  Qnadr. Klafter.

^ Drr Zcntncr wird in «.<»<>«> Eal i loss Nlit 70 ,—
KW lr. verkauft. Dic Fracht l'iö Vaidach bcträ'^t
3ii kr. öst. W. pr. Zcntncr.

Nikolnuo Lauter,
Pächtcr des Schieferl'nich.s vc>» Salileg.

dcr

Dilhnelllllzen-Pflllster
dcr

Gebrüder Lentncr
aus Schwatz in T i ro l ,

bei Anton iirispet* in Laib ach.

3. 596. (3)

Ein LehlMg
wird in ein Nurllbcr^cr Geschäft
lmfgcltommen. — Nähcrcs iln
Zeitmlgs - Colnptoir.

Z U l , . (2)

Grsucht wird
eine Person znr Vediennnl,, ver-

!l)elrathlt, 8 fl. öst.W. pr.Monat.
Näheres „ i ln Vaierischen Hof",
Zimmer-Nr. 1.

Im Verlage von »^»»5 v. Mil«ln»>n>« ^ V^<l<^ Hl«,n?,«^K in Laibach,
ist so cbcn ncu crschicnl'n:

Das Duechllber^Nergwerk Idna,
von seinem Beginne bis zur Gegenwart.

Geschichtlich dargestellt von

P e t e r H i t z i N st0r, Dechant und Pfarrer i„ AdelSberg.

Nach Schriften des Bergwerk-Archives und anderen Quellen.
M i t einem Plane des Bergwerkes.

broschirt <W kr.
Der ^clehrtc Herr Verfasser hat in diesem Werkchen einen werthvollcn Baustein znr Geschichte Krain'ö

geliefert, nnd gewij^ den Dank aller Freunde des engeren Vaterlandes, denen wir dieß Vuch anf's Wärmste
empfehlen, verdient.

Corso pratico
OSS in no

Temi graduati per imparare in im modo facile e celere a
leggere ed a parlarc la U n g i m F r i i i i c c s e

secando il metodo „Ahn"
(li

€iiooanni 1YM.
II. Kdizion« nvidula corrclla c ampliulu. iBvofd;irt 60 fr.

Ferner erschienen:

Hllltblillch deö Gebühren-Gcleheö
vom 9. Februar 1< !̂)i). Eingerichtet siir den Gebrauch sowohl der Finanz- und Justiz-

beamten, Advokaten und Notare, als auch der Privaten.
Herauc^e^el'en von

F. v. Formacher Gdl. auf Lilienbera und Auaust Dimii<.
„ , . Vroschirt :i ft. Ml fv.'
^lne Krink in der „Gcvichtchallc" bezeichnet dieses Vnch al^ ein höchst b r a u c h b a r e s und vol l<

V ' . / ^ ^ ^" ̂  "^^ ^'^ " ' ^'^ " " " l l l Zeit erfiossenen Verordnnnqen und erläuternden Vestimmmia/il
eittl'alte. und daher den Vor^u^ vor Allen, frnher erschienenen Werken über seichen Gegenstand, deucn
die,e Vollnandi.Ml manqelt, verdiene. Ferner rnlnnt der Kritiker das mit mnstcrhaftcr Genauigkeit lind
zahlrelchen, praktischen Schlagwörtcrn gearbeitete Register.

Mali Besednjak
Nlovcuskiga in nciiiftkiga jc/ika.
Sosrbno za Slovčrice, klčri »c hoc. jo nčinški^a jc-

zika ucili.

dcr slovenischcn und deutschen S'prachc.
Znnächll für Slovenen, welche dic dcntsche Sprache

lernen wolleu.
D r i t t e drruirhrtc Auflage. Orb. 70 lr.

Gedichte
von Ludwiss I f t l e i b . Vrosch. 1 fi. «0 kr.

kersanskiga katolškiga nauka.
Spisal

Andrej Albrecht.
3 Vände. Vroschirt 3 fl.

Dculscli - itasienisch e

(alphabetisch- geordnete)

Zllndels-Phlascolllgic
von

V .̂ H . Martelanz.
Vros.1>. 00 kr.


